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Die australische Regierung hat mehr als 100 Institutionen aufgelistet, die sich noch 
nicht dem nationalen Entschädigungsfond für Opfer von sexuellem 
Kindesmissbrauch angeschlossen haben. Sie fordern Organisationen zu bestrafen, 
die sich weigern, sich zu registrieren.  

Sozialminister Paul Fletcher sagte am Donnerstag, die Regierung werde eine Liste 
von Institutionen führen, die sich dem Fond noch nicht angeschlossen haben, um 
der Öffentlichkeit und den Überlebenden, die Entschädigungszahlungen 
beantragen wollen, Transparenz zu bieten.

https://probonoaustralia.com.au/news/2019/02/government-names-shames-organisations-yet-join-redress-scheme/
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Für Institute, die eine Beitrittsabsicht angegeben haben, enthält die Liste einen 
voraussichtlichen Zeitraum, in dem sie beitreten werden. Fletcher rief alle 
Institutionen, die sich dem Programm nicht angeschlossen haben - darunter die 
Zeugen Jehovas, die Baptisten und die Lutherische Kirche Australiens - auf, dies 
so schnell wie möglich zu tun.

"Die australische Regierung erwartet, dass alle Institutionen, in denen sexueller 
Missbrauch von Kindern stattgefunden hat, für diesen Missbrauch verantwortlich 
sind und sich dem nationalen Entschädigungsprogramm anschliessen", sagte 
Fletcher.



National Redress Scheme:

Die australische Regierung hat das National Redress Scheme eingerichtet, um Menschen, die institutionellen 

sexuellen Kindesmissbrauch erlebt haben, Abhilfe zu schaffen. Das Entschädigungsangebot umfasst: Zugang 

zu psychologischer Beratung, eine Entschädigungszahlung und eine direkte persönliche Antwort. 

Die Einrichtung eines nationalen Entschädigungsprogramms für Überlebende von 
sexuellem Kindesmissbrauch war eine wichtige Empfehlung der Royal Commission
für institutionelle Maßnahmen auf sexuellen Kindesmissbrauch. 

Das Programm bietet Opfern von Missbrauch eine Entschädigungszahlung von bis 
zu 150.000 US-Dollar, Zugang zu psychologischer Beratung und auf Wunsch eine 
direkte persönliche Antwort der zuständigen Institution. Während die Betroffenen 
jedoch jederzeit Rechtsmittel beanspruchen können, muss sich die betreffende 
Institution dem Programm angeschlossen haben, damit ihr Antrag bearbeitet 
werden kann.

Care Leavers Australasia Network (CLAN) CEO Leonie Sheedy, eine langjährige 
Befürworterin von Betroffenen, sagte Pro Bono News, dass Organisationen, die 
dem System nicht beitreten, bestraft werden sollten. "Organisationen sollten ihre 
Steuer [Vorteile] und ihren Wohltätigkeitsstatus verlieren, wenn sie sich nicht 
anmelden", sagte Sheedy.

Sie sagte, dass CLAN über viele Monate hinweg mit Fletcher's Büro zusammen 
gearbeitet habe, um "Entschädigungs-Verzögerer" zu nennen und dankte ihm 
dafür. Aber sie kritisierte Organisationen, die die Unterzeichnung des Systems 
verzögerten und warnte vor der erheblichen psychischen Belastung der Opfer.

"Es beeinträchtigt ihre geistige und körperliche Gesundheit. Eines unserer 
Mitglieder wurde ins Krankenhaus gebracht und musste Bluttransfusionen 
bekommen... es gibt ältere Menschen, die nicht mehr lange leben werden", sagte 
sie. "Die Royal Commission gab den Menschen das Gefühl des Vertrauens, dass 
man ihnen zuhörte und glaubte, dennoch hat dieses Entschädigungsprogramm die 
Menschen gerade wieder traumatisiert.

"Viele von ihnen haben den Glauben verloren. Sie sagen mir immer wieder, dass 
sie nicht glauben, dass sie Gerechtigkeit in ihrem Leben sehen werden." Scouts 
Australia, die Heilsarmee, YMCA Australia und die katholische Kirche gehören zu 
den führenden Organisationen, die sich bereit erklärt haben, sich dem 
Entschädigungsfond anzuschliessen. Bisher haben 51 Australier im Rahmen des 
Programms Entschädigungszahlungen erhalten und durchschnittlich 79.000 US-
Dollar erhalten.

Link zu der kompletten Liste aller Institutionen, die noch beitreten müssen:
NationalRedress.gov.au

https://www.nationalredress.gov.au/institutions/institutions-have-not-yet-joined

